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Rather Baggersee 
Anfrage der CDU-Fraktion vom 13.06.2012 
 
Sehr geehrte Herren, 
 
leider mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass auch in diesem Jahr wieder ein junger 
Mann im Rather See beim unerlaubten „Wildbaden“ ertrunken ist.  
 
Nichts desto trotz ist bei schönem Wetter zu erleben, dass sich viele Bürgerinnen und 
Bürger von diesem Risiko nicht abschrecken lassen und der Bedarf nach einer Badege-
legenheit im östlichen Teil des Stadtbezirks unverändert hoch ist. 
 
Dies ist für die CDU-Fraktion unverändert ein klares Indiz, dass es dringend Zeit wird, 
dass am Rather See eine legale und beaufsichtigte Bademöglichkeit zu sozialverträgli-
chen Eintrittspreisen geschaffen werden muss. 
 
Der Tagespresse war jedoch zu entnehmen, dass es unverändert Probleme bei der Flä-
chenbereitstellung für das geplante Strandbad und es augenscheinlich auch neue Auf-
lagen der Stadt gibt. 
 
Die CDU stellt daher folgende Anfrage: 
 

1. Welche Maßnahmen wurden seitens der Verwaltung seit dem erneuten Be-
schluss über die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens im Dezember 2011 
ergriffen? 
 

2. Welche (neuen) Auflagen wurden dem Vorhabenträger durch die Verwaltung ge-
macht? 
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3. Was hat die Verwaltung unternommen, um zwischen den in Rede stehenden 
Grundstückseigentümern zu vermitteln und damit dem mehrheitlich vorgetrage-
nen Bürgerwillen nach Realisierung des Badestrandes Rechnung zu tragen? 
 

4. Welche Maßnahmen plant die Stadt, wenn der vom Vorhabenträger geplante Ba-
destrand nicht realisiert werden kann? Wie kann die Verwaltung die Eigentümer 
bei der Sicherung des Sees unterstützen, um weitere Todesopfer zu verhindern? 

 
 
Für eine kurzfristige Beantwortung unserer Anfrage wären wir dankbar. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Jürgen Schuiszill    gez. Stefan Clemens Müller 
CDU-Fraktionsvorsitzender   stellv. CDU-Fraktionsvorsitzender 


